
Ill

liiibfH, ilii- /.Ulli Fcst.siliraiilii'n an ilm in du- Killiic

/li stockenden Stock dient. K' 2(» suldicr Kiiiijc

iiimI Z«inui-ii sollte nuin initnelwnen.'

Ini ( Jiasfliicliun etc. al)sti<-ifcn zu können, mulj

iiiaii einen .\l)stieifkiitselie|- ' ) iilitnelinien. Deitjclbe

iiiiilJ auf die Zwinge di'.s Fangnetzes pa.s.ser». Der

Keifen nuili sehr stark gewählt werdvii. Das Netz

sellist ist am liestcii ans kififtiger grancf Ivinwand

/.n fertigen.

Die Befestigung des Netzes an dem Ringe ge-

seliielit am besten .Unvb kleine .Messingringe, die an

dem 8ti)ffnetz angemaclit und über den runden

Keifen gescliubeii weiileii ; so gefertigte .\l)sti'eifnetze

Werden am w iderstandsfiiiiigstt'ii sein, l'm 'rümpcl,

Fliilieluii. 'reiclie abfisclicn zu können, kann man
ein e.vtra dazu gefertigtes Netz, aus ganz feinmaschi-

gem, starken Netzstoff bestehend, mitnehmen, doch

durciiaus nötig ist es nicht, denn, der AIjstreifkätscher

und auch das F'angnetz werden je nadidem die (!e.-

Ii-geiiheit ist. als .Aushilfe dienen können.

(Fortsetzung folgt.)

.Vrt<'rriiii|MMi der liliittw<'s)M'ii und ihre

Kiit>vi<-kliiii:>.

\'c)n l'rof. Dr. Rudow, Naumburg a. S.

(Fortsetzung.)

.)/. tluixii rimpunrlaUt L. Die Fail)e <ler .Vftenaupe

ist hellgrün mit dunkler grünem, gezacktem Kücken-

st reifen. An den Seiten stehen feine, gra.sgrüju- Längs-

linien, die. wie die Einsclmitte. wenig von der (Irund-

farbe abstechen. A'erloschene. dunklere Punkte über

den Fülien und am Scheite] des grünen Kopfes unter-

brechen nur wenig die Finförmigkeit. Der Aufenthalt

ist auf Flrlen und Weiden, die Wespen Wurden, manch-

mal häufig auf Sambucus nigra gefangen.

M. jmnctum alhum L. Die hellgrüne Larve hat

einen braunen Kopf, über den Kücken und an der

Seite laufen zwei hellbraune Läugslinien, Auf dem
ganzen Körper und besonders über den Füljen, be-

fimlen sieh größere, dunklere Puiiktfleeken. Sic lebt

auf Syringa. Ligustrum, Fra.xinus, ist al)er auch auf

Crataegus angetroffei'. Die Wespe ist manchmal
zeit- utid niisweise nicht seilen auf I ). ildrrdilüten zu

finden.

M. rni-sniilii Klg. Die Haupe ist hellgrün gefäibt.

welche Farbe am Kauclie und an den I'^ülien fast in

weilJ übergeht. Der Kopf ist dunkelgrün, auf «lem

Kücken läuft eine braune, wenig gebuchtete Streifen-

linie über den ganzen Körper und verbreitert sieh

auf der .Afterdecke zu einem größeren Flecken. Fine

diinkcigrüni' Linie liefindet sieh in der .Mitte der Seite

und darül>cr eine Keihe brauner Punkte. In gewi.ssem

-Alter ist die Haut mit kurzen, starren liorsten besetzt,

die an den Seiten sjiärlieher, auf dem Kücken dicht

gestellt sind. Der Aufenthalt ist auf riaselinil.! und
< 'jirpiiius, immerhin nur veieinzell.

Slroiiiiylojraster.

Sir. I intjultiliis |''bp. Die (Irundfarbc der .Afterraupe

ist ;jellpiiiün mit dunkelgrünen, feinen Strielielungen

') .Silmpf.T, Streifsack.

an den Seiten de> Körjicrs. l'eber den Kücken zieht

sich ein breiter, orangegelber Streifen hin und ein

schmaler längs der Seite. Der Kopf ist grüi», am
Scheitel und an den .Mundteileii braun. Ueljcr den
Füßen befinden sich große, orangegelbe Flecke. Die

.Afterde<-kc ist ganz orangegelb. Die Farbe bleitlit

I vor der X'erpuppung in einfach gelb aus, getrockiu'te

oder in Flüssigkeit aufbewahrte Belegstücke verlieren

die Zeichnungen fast vollständig. Der KöriXT ist an

I

den Kinschnitten der Kingc stark gebuchtet. Die

Larve lebt auf Fanenkräutein, Poly)io huin und Plcris

oft in großer Menge uiul frißt die Wedel bis auf die

starke .Mittellippe ab, Sie sitzt gewöhnlich gekrümmt
auf dem Weilel ui>d gibt einen streng duftenden,

grünen Saft von sich, wc-nn sie berührt wird.

i Mit ihr zusammen kommt auf dens<'lbeii Futlcr

\
i)flanzen vor

:

I

Sir. liliris Klg. deren Raupe ilie gleiche Köi|)cr-

I

form hat mit ileii stark gebuchteten, auf dem Kücken
I gewölbten .Abschnitten. Der Kopf ist dunkelgrün mit

schwarzen .Augen, die Leibesfarbe gra.sgrihi. am Bauche

hclli'r. Der Kücken hat einen dunki'lgrüneii .Mittel-

streifen und au den Seiten kurze (^ucrrunzeln von

dunklerer Farbe. In der Mitte der Seite befindet .sieh

ein sciimaler, gelbbrauner Längsstreifen und darunter

je i-in brauner, runder Fleck übi-r jedem Fußjjaare,

Die Lebciisweisc stimmt mit den vorherbeschriebenen

überciii, das \'orkommen ist in diclitsteheuden Farren-

beständen oft ein sehr zahlreiches. Die Farben der

Raupen sinil staik veränderlieh, von gra.sgrün bis

einfarbig gelb, im getrockneten Zustande kaum
cliar.ikteiistische Merkmale hinterlassend.

(Fortsetzung folgt.)

•lodotonii.

\'o:i //. Ke'icnheimtr

.

.Milglied des .Mülhauser Entomologiselien X'crciiis.

Zum er.steninal las ich über die .Vnwcnilung d(^s

Jodoforms in ..Der Schmettcrlingssammler", Band 7

der ,, Illustrierten Taschenbücher für die Jugend"

p. "ö und ka'Mi es uui- allen Kntomologen zum

Schutze ihrer Sammlung empfehlen. Als gelbe-* Pul-

ver, in alleu A]):)theken erhältlich, kostet 1 gr un-

gefähr 30 Pfg. 1 gr reicht für It) K!ist4Mi , pro

Kasten eine Messerspitze voll. Seit 10 Jahren habe

ich in meinen Kästen, obwohl ich Tauschstüeke stets

unrevidiert der Sammlung einvcrIeibt(^ nie einen ein-

zigen Schädling gehabt. Der < Jeruoh des Jodoforms

:st un.schädlich und wirkt nicht so belästigend wie

Nitrobenzol. außerdem wirken die Jodofo: indämpf

c

desinfiziiTciul . z. B. beim Stich mit einer alten

Inscktcnnadel. Bei gemeinsamem Bezug eines grö-

ß»-ren Quantums wij-d der nur scheinbar liohe Preis

sieh noch mehr verringern lassen.

N'erlii;,' lies Seitz'sclieii Werkes (.Mfieil Keriieni, .Stiitt^riol. DiinU v.m H. I.aiipp .jr in 'Piiliiii?.'eii.
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